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Dornbirner

Gemeindeblart.

Preis: ganzjähr K 2·— (mit Postversendung K 3·20), einzelne Nummern 10 h — Einschaltungenrscheint jeden Sonnta
kosten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen.

Sonntag, 2. September 1900. 31. Jahrg.Nr. 35.

Pfarrerwahl.Kundmachungen.
Um die durch Resignation bezw. Uebertritt des Herrn

Pfarrers Gebhard Fink in den Ruhestand erledigte, vom Patro¬Gemeindeblatt.
nate der Pfarrgemeinde Dornbirn=Markt abhängende und vomWegen des auf Samstag den 8. d. M. fallenden Feier¬
22. Juni bis 2. August d. Is. publicierte Pfarre Dornbirn¬

tages sind Einschaltungen für die nächste Nummer des Gemeinde¬ Markt haben sich beworben:
blattes spätestens bis Donnerstag mittags im Gemeinde¬ 1. Herr Alois Künz, Pfarrer in Hohenems,
amte abzugeben. 2. „ Benedict Längle, Pfarrer in Laterns undDorndirn, am 2. September 1900 3. „ Julian Längle, Pfarrer in Rietzlern.Die Gemeindevorstehung. Die Wahl findet heute Sonntag den 2. September in der

Dorfer Pfarrkirche nach vorausgegangener kurzer SegensandachCommunal=Realschule in Dornbirn.
statt. Sie beginnt um halb 2 Uhr.

Mit Beginn des Schuljahres 1900/1901 wird die fünfte Die Wähler werden durch ein Mitglied der Commission
Classe eröffnet. in der Reihenfolge zur Stimmabgabe aufgerufen, in welcher sie

in der Wählerliste eingetragen sind. Laut ergangener Mit¬Die Einschreibungen in die I. Classe finden am 15.
theilung im Gemeindeblatt Nr. 32 sind die Wähler nach Straßenund 16., in die II. bis V. Classe am 17. September
eingetragen, und sind die Straßen alphabetisch ohne Rücksichtvon 8 bis 12 und von 2 bis 5 Uhr in der Directionskanzle
auf die 2 Viertel, gereiht.statt.Jeder in die I. Classe neu eintretende Schüler hat bei Jeder aufgerufene Wähler hat den ihm zugestellten Wahl¬

der Einschreibung in Begleitung seines Vaters oder dessen Stell¬ Vorweis an den Vorsitzenden der Wahlcommission abzugeben.
vertreters zu erscheinen, den Tauf= oder Seburtsschein, sowie die Niemand wird ohne diesen Vorweis zur Stimmabgabe zugelassen.
letzten Schulnachrichten aus der Volksschule mitzubringen und Der Stimmzettel ist in den von amtswegen hinausgegebenen
sich am 18. September der vorgeschriebenen Aufnahmsprüfung Briefumschlag hineinzulegen und an den Vorsitzenden der Wahl¬
zu unterziehen. Commission zu übergeben. Andere Umschläge oder offene Stimm¬Zur Aufnahme in die I. Classe ist erforderlich: zettel werden seitens der Commission zurückgewiesen.

Der Nachweis, dass der Aufzunehmende das zehnte Lebens¬ Die Stimmabgabe wird geschlossen sodald die in der Kirche
jahr vor Beginn des Schuljahres, in welchem die Auf¬ anwesenden Wähler ihre Stimme abgegeben haben.
nahme erfolgen soll, vollendet hat oder noch in dem Der Ausweis über die Competenten um die erledigte
Kalenderjahre, in welches der Beginn des Schuljahres

Pfarre liegt zur Einsicht für die Pfarrangehörigen im Gemeinde¬
fällt, vollendet. mte, Zimmer Nr. 9, auf.Der Nachweis über den Besitz der nöthigen Vorkenntnisse,2. Dornbirn, am 26. August 1900.welcher durch eine Aufnahmsprüfung geliefert wird.

Die Pfarr= und Gemeindevorstehung.Die Aufnahmstaxe beträgt K 4. 20, der jährliche Biblio
theksbeitrag 80 h, das Schulgeld für ein Semester K 12“-

Die Wiederholungsprüfungen werden am Kundmachung.
September vormittags von 8—12 Uhr abgehalten.18. Die Ausstellung und Prämiirung der Zucht¬
Am 19 September wird das Schuljahr mit dem

2jährigentuten mit Saugfohlen, dann von 1—
Heiligengeistamte eröffnet. engstfohlen für sämmtliche Vereinsbezirke des Landes

Dornbirn, am 1. September 1900. Vorarlberg findet am 10. September d. J. nachmittag
J. Engel, Director. 2 Uhr auf dem Marktplatze in Dornbirn statt, wozu

die näheren Bestimmungen in der Septemder=Nummer 376 der
Vereins=Mittheilungen demnächst verlautbart werden.Zum Biehabtrieb von der Alpe Gschwendt

Am gleichen Tage und am gleichen Orte wird auch diewird hi mit bekannt gemacht, dass bei allen jenen Parteien,
Schlussbeurtheilung eventuell Prämiirung der fürwelche Thiere von der Alpe Gschwendt nach Hause gebracht
die Deckperiode des Jahres 1900 aufgestellten Zuchthengstehaben auf Grund der Zuschrift der k. k. Bezirkshauptmannschaft

2369Feldlirch vom 28. August l. Is. Zl. 13804 die 14tägige stattfinden.
Stallsperre des ganzen Viehstandes angeordnet wird. Ein Nicht¬ Bregenz, am 21. August 1900.
befolgen dieser gesetzlichen Verordnung wird gerichtlich geahndet. Die Vorstehung

Dornbirn, am 28. August 1900. des vorarlbergischen Landwirtschafts=Vereines.Die Gemeindevorstehung.


